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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten i st nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Nachstehender Anschlag befindet sich am

schwarzen Brett hiesiger Uuivcrsiätl In der
Stadtverordnetenversammlung werden augenblicklich die
Bedingungen der Verpachtung des neuen Stadttheaters
berathen Es liegt nun im Interesse aller Studirenden,
daß dabei auch zugleich eine gewisse Preisermäßigung sür
die Studirenden sixirt nnrd Die Unterzeichneten richten
deshalb an alle Kommilitonen die Bitte eine sich darauf
beziehende Petition an Seine Magnifizenz den Herrn
Rektor die beim Kastellan ausliegt zu unterzeichnen Da
Hie Angelegenheit bereits in der Stadtverordnetenversamm
lung verhandelt wird so kann die Petition nur heute aus
liegen Die Petition hat folgenden Wortlaut

Euer Magnifizenz erlauben sich die gehorsamst Un
terzeichneten die Bitte zu unterbreiten beim hohen Ma
gistrat und der wvhllöblichen Stadtverordnetenversamm
luug dahin wirken zu wollen daß bei der Bestimmung
der Preise der Plätze im neuen Stadttheater für die
Studirenden entspechende Preisermäßigungen festgestellt

W werden
Gestern Vormittag passirte unserm Bahnhof auf der

Reise von Leipzig nach Magdeburg bezw Lübeck Kopen
hagen Se königl Hoheit der Prinz Waldemar von
Dänemark nebst Gefolge Der Aufenthalt hier währte
hur wenige Minuten während welcher Zeit der hohe
Reisende den Waggon nicht verließ

Schöffengerichtssitzung vom 8 Dezember
Kleine Ursachen große Wirkungen ist ein allbekanntes

gar oft bewahrheitetes Wort und erwies sich als solches
auch in der Strafsache wider den Arbeiter Friedrich
Voigt aus Röglitz Einige Kirschen die einer von drei
reisenden Handwerksburschen am 5 Juli einem Baume
in Gr Kugeler Flur aus einer vom Vater des Auge
klagten gepachteten Obstnutzung sich angeeignet waren der
erste Anlaß zu dem Vergehen des p Voigt vorsätzliche
Körperverletzung mittels gefährlicher Werkzeuge gewesen
das scharfe Bestrafung des Angeklagten zur Folge hatte
Den Handarbeiter Heinrich Küttmaun hatte jener für
den Kirschendieb irrthümlicher Weise gehalten ihn zur
Rede gesetzt und auf dessen ausweichende Antwort zur
Pfändung eines Reisebündels schreiten wollen was die
Entwickelung eines Konfliktes herbeiführte in dessen Ver
lauf p Voigt dem p Küttmann mit einem Terzerol auf
den Kopf mit einem Knüttel an die Beine und schließlich
mit einer Düngergabel auf den Kopf schlug sowohl mit
den Zinken wie auch mit dem Stielende ja sogar mit der
Gabel nach seinem Gegner stach zum Glück aber nur
dessen Rock durchbohrte Die zwei Kameraden des An
gegriffenen unter denen der Kirschendieb gewesen waren
inzwischen entflohen worauf Voigt noch hinter dem ebenfalls
fortgelaufenen Küttmann sein nur mit Pulver geladenes Terl
zerol abschoß Voigt ward demnächst aber wegen seiner rohen
Ausschreitung unter Anklage genommen Daer schon mehrfach
vorbestraft war verurtheilte ihn das Schöffengericht wegen
qualifizirter Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängniß
den Vorwand des Angeklagten in Nothwehr gewesen zu
fein als nicht erwiesen erachtend

Daß dem Schöffengericht auch Räthsel Buchstobenre
bus zur Lösung oder wenigstens Erörterung vorgelegt
werden dürfte immerhin etwas Seltenes sein war aber
heute thatsächlich der Fall in der Privatklagesache des
Kellners Friedr Hackemesser hier gegen die Handels
frau Kohlhardt zu Unterpeißen Was ist ein echter
Halle scher L wer kann dies wohl errathen
Frau Kohlhardt die Beklagte hatte nämlich am 27 Sept
in einem Briese an den Vater des Privatklägers die
Worte gebraucht Hackemesser der Sohn sei ein Flegel
ein echter Halle scher L er solle sich nicht wieder in
Unterpeißen sehen lassen Veranlaßt zu dieser brief
lichen Auslassung wollte die Beklagte dadurch gewesen
sein daß Hackemesser ihren Sohn damals wegen einer
angeblich rückständigen Schuldforderung im Orte schlecht
gemacht habe und das L solle Lügner bedeuten
Der Privatkläger seinerseits hatte es als Lattcher ge
deutet hauptsächlich wegen der vorangestellten Worte
echter Halle scher Wie dem nun sei so war auch

von Frau K die Bezeichnung Lügner wie Flegel
als Beleidigung Anzunehmen und konnte die Sache nur
darin einen mildernden Anstrich erfahren daß die Beklagte
über die seitens des Privatklägers ihrem Sohne wahr
scheinlich irrthümlicher Weise zugefügte geringschätzende
Absprechung erregt geworden und so in gereiztem Zu
stande den beleidigenden Bries abgefaßt Die Strafe
wurde deshalb gering auf 6 Mk event 2 Tage Haft
festgesetzt

In der gestrigen Sitzung der II Civilkammer hie
sigen Landgerichts wurde die Klage der Bergmann
Schlee schen Concursmafse gegen die hiesige Universität kosten

pflichtig abgewiesen Die klägerische Firma will für das
Landwirthschaftliche Institut mehrere Maschinen c ge
liefert haben was aber durch die stattgefundene Beweis
aufnahme widerlegt wurde indem Beklagte bezw der
Kurator der Universität eine Bestellung nicht aufgegeben
hatten

Eine prinzipiell wichtige Entscheidung fällte die I
Civilkammer hiesigen Landgerichts in der Beschwerdesache

der Bank für Handel und Industrie zu Darm
stadt vertreten durch Herrn Justizrath Herzfeld gegen die
Zuckerfabrik Trebitz bei Cönnern von Rosen
feld u Co der folgendes Sachverhältniß zu Grunde
lag Die Zuckerfabrik Trebitz von Rosenfeld u Co

U Halle sches Tageblatt
nicht zu verwechseln mit der Zuckerfabrik Trebitz bei Wet
tin von Brandt u Cy aceeptirte bei H C Plant
Berlin bezw der Bank für Handel und Industrie zu
Darmstadt einen Wechsel in Höhe von 2100 Mark
Mangels Zahlung wurde derselbe eingeklagt und am 2
Oktober er erging gegen die Beklagte Zuckerfabrik Rosen
feld u Co vom hiesigen Landgericht ein Verfäumniß
urtheil Im Auftrage der Klägerin begab sich am 9
Oktober er der Gerichtsvollzieher Hirsch nach Trebitz
um von der beklagten Fabrik 2100 Mk Wechselforderung
und Kosten einzuziehen Äa dieselbe bezw der Mitinhaber
erklärte zur Zahlung außer Stande zu sein schritt der
p Hirsch zur Pfändung und nahm eine Anzahl maschi
nelle Einrichtungen Wasserpumpen Filterpressen zc in
Beschlag Die beklagte Fabrik beanspruchte Freigabe der
gepfändeten Gegenstände da diese zum Fabrikbetrieb er
forderlich seien Die Klägerin verweigerte die Frei
gabe c weßhalb bei dem zuständigen Vollstreckungs
gerichte dem Amtsgerichte Cönnern a S die
Beklagte einkam und das Amtsgericht den
Verkauf der Gegenstände darauf aufhob bezw als nicht
pfändbar bezeichnete Hiermit unzufrieden legte die
Klägerin bei dem Landgericht Halle sofortige Beschwerde
ein indem sie ausführte daß eine derartige Pfändung
wie die in Rede stehende zulässig sch denn sie könne an
derweit als in Fabrikeinrichtungen ihre Befriedigung fönst
nicht erlangen Der Gerichtshof wies die Beschwerde
kostenpflichtig ab da Maschinen Maschinentheile zc sobald
sie zum Betriebe unentbehrlich seien nicht Ipfändbar sind
und die Bank für Handel und Industrie zu Darmstadt
muß daher die Gegenstände wieder freigeben

Der hiesige Gewerbe Vereins hielt gestern
Abend im Saale der Kaiser Wilhelms Halle unter
Vorsitz des Herrn Zimmermeister Schulze eine Ver
sammlung ab in welcher Herr Stadtrath Hildenhagen
Mitglied des Provinziallandtages über die Aufgaben
und Organisation der Gewerbekammern sprach Aus den
Verhandlungen des kürzlich stattgefundenen Provinzial
landtages ist das Nähere hierüber bereits bekannt ge
worden Redner empfiehlt einheitliche Organisation und
festes Zusammenhalten aller Gewerbetreibenden in allge
mein berührenden Fragen Herr Oberlehrer Dr Richter
empfiehlt in der nachfolgenden Debatte Selbsthilfe auf
dem Boden des Gesetzes Sonst wurde noch Geschäft
liches erledigt

Der Thüringer Bezirks Verein deutscher
Ingenieure,j hielt gestern Abend im Hotel Stadt
Hamburg seine Versammlung ab Der Vorsitzende Herr
Fabrikbesitzer Lwowski gab zunächst einige Einläuft be
kannt so u A die Einladung des Sächsischen Bezirks
Vereins zu seinen Sitzungen am 12 und 13 dieses Mts
Da am 13 dieses Monats die Einladung des Haupt
vereins pro 1887 nach Leipzig besprochen werden soll und
ein solches Ereigniß nicht ohne Einfluß auf demThüringer
Bezirks Verein bleiben kann so wurde beschlossen 1 daß
der Vorstand sich möglichst vollzählig zu dieser Sitzung
hegeben und auch die Vereinsmitglieder durch be
sonderes Rundschreiben dazu einladen sollen 2 Die Auf
forderung des Hauptvereins Vorstandes zur Aeußerung
über dem Karlsruher Autrag betreffend metrische Schrauben
gewinde 3 Mit der Berichterstattung hierüber wurde
Herr Eivilingenieuer Kroog von der Versammlung beauf
tragt Die Einladung zu einer Kommission welche im
Vereine mit dem Verbände deutscher Dampfkeffel Ueber
wachungs Vereine sich mit einer Reform der Dampfkessel
Gesetzgebung besassen soll Herr Fabrikbesitzer Lwowski
wurde hierfür delegirt Hieraus folgte der Bericht des
Herrn Obermaschinenmeister Hammer Eisleben über die
26 Hauptversammlung des Vereins deutscher Ingenieure
in Stettin für welch interessante Mittheilungen die An
wesenden ihren Dank ausdrückten

Der Verein der Nationalliberalen für
Halle und den Saalkreis hielt gestern Abend im
Restaurant zum Rosenthal nach längerer Pause eine
Versammlung ab Der Vorsitzende Herr Banquier
Bethcke gab nach Begrüßung der Anwesenden einen
Rückblick auf die bei den vollzogenen Landtagswahlen von
den verschiedenen Parteien beliebten Agitationen die mit
unter recht eigenartiger Natur gewesen sind Was spe
ziell den hiesigen Wahlbezirk betreffe so sei das Zusam
mengehen der beiden liberalen Parteien von der Noth
wendigkeit geboten gewesen Man glaubte erkennen zu
sollen daß sich die konservative Partei im hiesigen Wahl
kreise gestärkt habe und darum schon war es hohe Zeit
daß die liberalen Parteien sich zum gemeinsamen Handeln
zusammenfanden um dem Wahlkreise dessen Liberalismus
zu erhalten Ob das Zusammengehen beider Parteien
der liberalen und der nationalliberalen auch fernerhin
als zweckmäßig sich erweisen wird hängt ganz von der
liberalen Partei ab wenn dieselbe bei der nächsten Reichs
tagswahl dem Wunsche der Nationalliberalen sich geneigt
zeigt einen gemäßigt Liberalen als Kandidaten zu accep
tiren und von der Wiederwahl des Herrn vr Alexander
Meyer absieht Der Mittelpunkt und Schwerpunkt beim
Ausschlaggeben liegt in der nationalliberalen Partei dies
hat man bei der letzten Reichstagswahl gesehen wo selbst
nur wenige Stimmen fehlten um den Kandidaten der
konservativen und nationalliberalen Parteien durchzubrin
gen dies hat man bei den jetzigen Landtagswahlen beo
bachten können bei denen die Nationalliberalen den Aus
schlag gaben Die in der letzten Versammlung des libe
ralen Vereins über das Zusammengehen mit den Natio
nalliberalen geübte Kritik hätte lieber fortbleiben können
sie diente nicht dazu das geschlossene Bündniß zu stär
ken Hoffentlich sieht man von dem Verlangen Einzelner

Donnerstag 10 Dezember

Herrn Dr Alexander Meyer hier zu hören ab Mit
frohen Wünschen für die Zukunft schloß der Vorsitzende
seine Ansprache Es folgte der Vortrag des Herrn Pro
fessor Dr Friedberg über die Kapitalrentensteuer
Nach einigen Einleitiingsworten über die Erhebung der
Steuer im Allgemeinen gelängte Redner zur Klarlegung
der vier Ertragskategorien der Steuer nämlich von der
Grundrente dem Kapitalzins dem Unternehmergewinn
und dem Arbeitslohn Historisch sind nur 2 davon in s
Leben getreten die Grund und die Gewerbesteuer
Dem Grundbesitz sind eine Menge Lasten aufgewälzt unter
den verschiedensten Namen und haben sich zu einer solchen
Höhe gesteigert daß wenn nicht eine vollständige Ent
werthung des Grundbesitzes eintreten soll an eine Vermin
derung ja wenn möglich an eine vollständige Befreiung dieser
Lasten gedacht werden müsse Die Gewerbesteuer ist aus
der Licenzgebühr hervorgegangen auch sie hat verschie
dene Mängel gezeigt so daß eine Reform derselben wohl
am Platze wäre Der Kapitalrentensteuer steht Rednet
uicht unsympathisch gegenüber sofern sie als Ertrags
steuer angenommen wird Man bat verschiedene Ein
wände gegen diese Steuer gemacht so z B die Steuer
würde von den Schultern des Gläubigers dem sie gelten
soll auf die des Schuldners abgewälzt und die Steuer
würde das Kapital aus dem Lande treiben Redner
widerspricht diesen Einwänden und rechnet aus daß die
Kapitalrentensteuer zu 3 gedacht bei einem Zinsfuße
von 5 /o nur i/gv/g Steuer abirene und diese könne ganz
gut Der zahlen der Rente genießt Darum wird das
Kapital noch nicht aus dem Lande gezogen Ausnahmen
sind ja auch hier gestattet wie z B bei der Rente von
Wittwen und Waisen Bei Durchführung der gedachten
Steuer werden Schwierigkeiten nichl erspart bleiben es
wird sich aus derselben eine Doppelbesteuerung für die
Leute herausbilden die mit Kredit handeln wie z B die
Banquiers die ihren Gewinn zumeist aus Zinsen erzielen
Oder aber es besitzt Jemand ein gewisses Vermögen sür
das er sich ein Grundstück kauft und solches baar bezahlt
Dies würde nicht richtig gehandelt lein eher empfiehlt es
sich derselbe nimmt eine Hypothek gegen niedrigen Zins
auf und fpekulirt mit dem übrig Mblicbenen Kapital in
sicheren Papieren Was würde sich daraus ergeben
Der Betreffende zahlt zunächst von dem gestimmten Werth
des Grundstücks Grundsteuer und für die Zinsen aus
dem mobilen Kapital eine Rentenslener Dies wäre die
Doppelbesteuerung Die Theorie am grünen Tisch er
weitert sich nicht immer mit den wirthschaftlichen Inte
ressen wie vorstehender Fall bewch t Redner kommt so
dann auf die verschiedenen Methoden der
Besteuerung nämlich 1 der indirekten 2 der direkten
3 der Couponsteuer und 4 dem Deklarationszwang zu
sprechen und erörtert diese des Näheren In Baden
Württemberg und Bayern besteht bereits die Kapital
rentensteuer deren Erhebung feine Schwierigkeiten macht
dafür existirt dortselbst aber keine Grundsteuer ein Um
stand der die gedachte Steuer weniger fühlbar macht
Der Preußische Entwurf vom Jahre 1883 zeigt ver
schiedene Härten namentlich für die Aktiengesellschaften
und die Aktionäre und ist daher der Wunsch aus diesen
Kreisen heraus Abhilfe zu schaffen leicht begreiflich Im
Großherzogthum Hessen bewährt sich die seit dem 8 Juli
1884 eingeführte Kapitalrentensteuer besser als in Preu
ßen was daher kommt daß sie auf dem Deklarations
zwang beruht Wenn in Preußen der Deklarationszwang
eingeführt würde so würden sich ganz andere Resultate
für die Einkommensteuer ergeben die eine Besteuerung
des Grundbesitzes und des Gewerbes die als eine
drückende und die Volkswirtschaft schwer schädigende be
zeichnet werden muß überflüssig machen würde Darum
bedarf der Preußische Staat recht sehr der Reform der
Steuern er sollte anderen Staaten die damit schon vor
gegangen nicht nachstehen An den interessanten Vor
trag schloß sich eine längere Diskussion in welcher Herr
Banquier Bethcke sich gegen die Kapitalrentensteuer er
klärte da sie namentlich den Banquier schädige und große
Schwierigkeiten herbeiführe

sPestalozzi Zweigverein Halle und Um
gegend Am gestrigen Abend fand im Hotel zur Tulpe
eine Hauptversammlung der ordentlichen Mitglieder des
genannten Vereins unter Vorsitz des Herrn Rudolph
statt Hauptgegenstand der Verhandlungen bildete die
Vertheilung der Unterstützungen an Wittwen und Waisen
verstorbener Vereinsangehöriger Laut Bestimmung des
Central Vorstandes welcher z Z seinen Sitz in Quedlin
burg hat ist die durchschnittliche jährliche Unterstützung
für Wittwen auf 30 für bei der Mutter wohnende Waisen
auf 20 Mk festgesetzt Im Ganzen konnte die ansehn
liche Summe von 809 Mk für das 1 Semester des
kommenden Jahres verausgabt werden Der Kassirer
des Vereins theilte sodann mit daß 13 ordentliche Mit
glieder neu gewonnen seien und daß Herr Pianoforte
händler Lüders dessen Instrumenten von mehreren An
wesenden das größte Lob gespendet wurde mit dem Ver
ein in Verbindung getreten sei Auch die Hannoverania
Aussteuer und Militärversicherungs Anstalt zu Hannover
will der Vereinskasse einige Prozente der Provision über
weisen wenn sie mit einem Vereinsmitgliede eine Versiche
rung abschließt Einer der Anwesenden eröffnet sodann
noch die erfreuliche Perspektive daß er die Einnahmen
welche er durch Verkauf seines von ihm jüngst erfundenen

Spiels er stellt dasselbe unmittelbar hinter das
Schachspiel zu erzielen gedenkt der Vereinskasfe be
reitwilligst überweisen will Nachdem noch von einem
Herren die Aufmerksamkeit auf das Grube sche Legat ge
lenkt worden wird die Versammlung geschloffen



In der Sitzung des sächs thür Alter thums
vereins welche im Hotel zum goldenen Ring stattfand
referirte Herr Prof Dümler über ein Werk von F V
Zillmer M D Geschichte der Stüdt Salzburg
dessen erster Theil Geschichtliche Stadtbcschreibung be
reits erschienen ist und dem Verein überwiesen worden und
dessen zweiter Band noch folgen soff Indem der Herr
Vorsitzende ans das Verdienstliche dieses Werkes hinwies
sprach er gleichzeitig den Wunsch aus daß auch über die
Stadt Halle in gleicher Weise geschrieben werden möge
Herr Professor Opel konnte hierzu mittheilen daß über
Erfurt in diesem Sinne ein kleines Werkchen erschienen
ist gleichzeitig machte er auf ein ausliegendes größeres
vorzüglich ausgestattetes Werk aufmerksam Aeltere Stein
schriften von Nordamerika welches von der Unionsregie
rung dem Verein als Geschenk übersandt wurde Hierauf
nahm Herr Prüf Hertzberg das Wort zu einem Refe
rate über Stahlmanns Geschichte dös Muß Königs
Friedrich Wilhelm II Der Herr Referent rühmte dem
Autor große Unparteilichkeit nach indem derselbe es ver
standen habe neben den großen Schattenseiten des ge
nannten Herrschers auch lichtere Punkte in dessen Leben
aufzufinden Friedrich Wilhelm II habe entschieden na
mentlich aber im Anfange feiner Regierung den guten
Willen gezeigt das von Friedrich den Großen begonnene
Werk fortzuführen aber es habe ihm an der nöthigen
Energie gefehlt außerdem seien durch die Wirrnisse in
Polen den Krieg mit Frankreich zc Geldverlegenheiten
entstanden welche den gedachten Fortgang des begonnenen
Werkes gehindert hätten Daß Friedrich Wilhelms II
Regierungsantritt mit Freuden begrüßt wurde dürfte be
kannt sein ebenso daß er so manche drückende Steuer
Regie abschaffte Ferner begünstigte Friedr Wilhelm II

die Wegebäuten welche damals so vernachlässigt waren
daß man von Halle bis Leipzig 11 Stunden zu fahren
hatte Durch Verbesserung der Wege welche Friedrich II
nie beliebt hatte nur den Kanalbauten gegenüber hatte
er eine offene Hand wurde die Last der Frohndienste
bezw die Unzuträglichkeit der zu leistenden Vorspanndienste
ganz erheblich gemindert und der kleine bäuerliche Besitz
entlastet Herr Diakonus Meinhardt aus Delitzsch be
richtete des Längeren über die Geschichte der Stadt De
litzsch Erwähnt wurde dabei daß genannte Stadt im
13 Jahrhundert zuerst erwähnt wird und die weitere
Entwickelung sowie die Erbauung der Stadtmauern aus
dem 15 Jahrhundert datiren Zur letztgenannten Zeit kräf
tigten sich die Innungen und waren es namentlich die
Schuhknechte Schuhmacher welche fest zusammenhielten
Bei dem Aufblühen der Stadt machte sich auch eine Ver
größerung der Kirche nöthig womit 14V4 begonnen
wurde Den eingehenden Nachrichten über den Bau und
die Ausstattung der Kirche führte der Herr Vortragende
noch Notizen hinzu welche die ehemalige Stadtverwal
tung betrafen So gab er alte Verordnungen bekannt
denen zufolge jeder Bürger ein gefülltes Wasferfaß und
eine Leiter vor dem Hause haben mußte Schreierei auf
der Gasse wurde mit 10 Schillingen bestraft kein Bürger
durfte ein Messer bei sich tragen welches länger als eine
Elle war und erinnert noch heute das sogenannte
Adelshaus in der Rittergasse daran daß alljährlich am
Peter Paulstage die umwohnende Ritterschaft nach Delitzsch

kam um den Adelstanz bei dem es fehr heiter zuzugehen

Pflegte abzuhalten 6fKirchen Concert der Neuen Singakade
mie Einen würdigen Abschluß wie man sich ihn wür
diger nicht denken kann findet unsere Saison vor Weih
nachten in dem Concert am Freitag In einer Kirchen
aufführung dieses Mal unter Betheiligung der Orgel durch
Herrn Homeyer aus Leipzig bringt die Neue Singaka
demie Mendelssohns reifstes und daher unsterblichstes
Werk seinen Elias zur Aufführung Unergleichlich schön
und erhaben sind die mannigfachen Chöre und fast giebt
es kein zweites Werk in dem ein Chor seinen Wohlklang
und seine Schneidigkeit so zeigen könnte wie in diesem
Wie groß die Begeisterung im Chöre für das Einstudiren
der herrlichen Nummern gewesen ist so groß und voller
Freude wird nun auch die Betheiligung am Concert selbst
sein und voller Andacht und Sympathie wird man die
erhabene Schöpfung anhören und genießen Großen Ge
nuß und vollstes Aufgehen in ihre Aufgabe versprechen
auch die für die Aufführung gewonnenen Künstler Frl
Brünicke sowie die Herren Honigsheim und Ad
Schulze haben neben Frau Voretzsch ihre Betheiligung
zugesagte rms gMnov 5tch djvzilmcMoP I jnvHi

fUeber die russischen NatioMlsänger,j welche
im Laufe nächster Woche hier zwei Concerte geben werden
schreibt das Berliner Tageblatt Folgendes Herr Dimitri
Slavianski d AgrSneff hat mit seinen russischen National
sängern am Donnerstag zum ersten Male m der Phil
harmonie die L osxMa Gesänge vernehmen lassen Sie
leisten Erstaunliches in der Präzision in der Tonfärbung
und im Gedächtnisse sie singen Alles ohne Noten wir
glauben fast die Mehrzahl kennt Noten gar nicht Die
Bässe sind von einer geradezu phänomenale Tiefe Die
Leistungen fanden stürmischen Beifall viele Lieder mußten
wiederholt werden Eine ganz besondere Ueberraschung
war es als die Sänger mit einem Male Die Wacht
am Rhein sangen in deutscher Sprache Wie uns be
stimmt versichert wird sind alle Sänger und Sänge
rinnen Insassen der Gutsherrschaft des Herrn v Agröneff
und von ihm ausgebildet Seine Gemahlin hat die
National Melodien gesammelt und für Chor eingerichtet
Eine kleine Begleitung die sie am Pianino ausführte
ließ sofort die geübte Pianistin und sehr gute Musikerin
erkennen Die Gesänge bieten sowohl in ihrer nationalen
Eigenthümlichkeit als durch die in ihrer Art unvergleich
liche Ausführung so viel Neues und Interessantes daß
wir den musikalischen Lesern den Besuch der Concerte

warm empfehlen können Nebenbei sei bemerkt daß die
altrussischen höchst kostbaren Kostüme in welche die ganze
Gesellschaft wohl 40 bis 45 Personen gekleidet ist auch
den Beschauer aufs Höchste interefsiren werdeD

Der großartige GebäMkomplex der köniMcheü Kli
niken hat durch den Neubau eines Beamtenwohnhanses
eine weitere Bereicherung erfahren Dasselbe zwischen der
chirurgischen und Augen und Ohrenklinik errichtet geht
jetzt seiner Vollendung entMxn und dürfte sich HD/Fer
tigstellung in der Reihe der an der MagdebuMrstxaße
belegenen GruMtücke der Kliniken ganz stattlich Uns

nehmen i, W ckmInZlw iGDer Gastwirt Große im benachbarten Bruckdorf
hatte gestern Nachmittag das Unglück von einem Stuhle
herabzufallen Und sich dabei einen BM des littW Vor

Mi chjMzK mi IcMttN mBnS
Zur Vorsicht beim Verlassen der Pferdebahn

Waggons mahnt wiederum ein recht beklagenswerther
Fall Eine hier zum Besuch sich aufhaltende Dame
wollte gestern Nachmittag einen auf gegebenes Signal
zum Stehen gebrachten Wagen verlassen als der Wagen
noch während des Absteigens der Betreffenden sich wie
derum in Bewegung setzte Die Dame kam hierbei zu
Falle und zwar so unglücklich daß sie einen Armbruch
in der Nähe des Handgelenks erlitt

In rasendem Laufe durcheilte gestern Vormittag ein
der Pferdebahngesellschaft gehöriges Pferd mit vollständi
gem Geschirr die Hoststraße Erst an dem Haltepunkte
in der großen Steinstraße gelang es das Thier zum
Stehen zu bringen Glücklicher Weise ist ein Unfall dabei
nicht vorgekommen

Die Weihnachtsansstellung des Knnstgewerbe
Vereins im Saale des Cafv David

Wie wir schon in unserem Berichte über die Eröffnung
der Ausstellung berichtet haben macht dieselbe einen ganz
vortrefflichen Eindruck Das Gebotene ist so reichhaltig
daß man beim Betreten des Saales meint Alles mit sei
nen zwei beiden Augen kaum durchfechten zu können Wie es
aber fast Jedem zu gehen pflegt der in einen größeren
geschmückten Saalraum eintritt so erging es auch uns
nach dem ersten Ueberschauen des Ganzen blieb der Blick
auf dem Hintergrunde des Saales mit seinem großen deko
rativen Gemälde haften welches die Verleihung des Stadt
rechtes an Halle durch Kaiser Otto darstellt Rechts und
linksseitig von diesem großen Bilde hat Herr Gustav
Glück seine reich ausgestattete Ausstellung wirkungsvoll
gruppirt Flankirt von zwei großen vielarmigen auf
eleganten Postamenten aufgestellten Leuchtern bieten die
beiden Tafeln eine bedeutende Auswahl von Gegenständen
dar deren Mannigfaltigkeit die weitgehendste Gewähr für
jeden Käufer bietet etwas ihm Konvenirendes zu finden
Da giebt es Fächer Bilderrahmen für Jagd und Reit
sportleute Bilder in Oel auf Leder gemalt Albums Ba
rometer in den verschiedensten Formen Rauchservices im
Renaissancestil aus polirtem Kupfer angefertigt Weinser
vices mit Faltengläsern und Zinnfuß Als Neuheit ist
eine hochfeine Tischglocke in Form eines Tamtams aufge
stellt ein Feuerwehrwagen mit allem Zubehör entpuppt
sich als famoses Rauchservice eine Neuheit ist ferner die
galvanoplastische Nachbildung des Defregger fchen Gemäl
des Auf der Alm Eine hochfeine Kolossalbowle macht
einem riesigen Sylvesterpunsch die weitgehendsten Konzes
sionen die nach altdeutscher Manier gestochenen und ge
punzten Lederwaaren von Fritsch Leipzig bieten sich als
künstlerisch werthvolle Kaufobjekte dar und eine Reihe von
Kronleuchtern wird dem Verlangen Mehr Licht völlig
gerecht Als besonders schön dürfte ein von Eisen und
Kupfer getriebener Kronleuchter gelten welcher für das

garnituren welche M dLm MagaAin sofor t zu haben sind
zu Jedermanns Ausicht onsüeÄmDie Firm Friedrich
AvnVld/ Jnhabex0 AMf Weller ist durch einen
Teppichaufbau pertreten der W dcm die Ausstellrmg
betretenden sofort prasentirt/r Da giebt es Teppiche

er MsHat Kau vr,,Mary
MiWjiMSßeMvzaP,iPoiHMan

teller mit Sepiamalerei ausgestellt allerliebste Gruppen
aus der Kinderwelt darstellend Auch aröMe Sachen

NMOtelle vonSMngen Dornröschen Md zwei
Gretchen Die SäHewffW Älit

zstZinvbK I M MM
M t mlrovinz und NachbarftaatvA i

5 JF MagdMiM m fast vollendetem
30 Jahre der fWereHräsident des Konsistoriums der Provinz
Sachsen Wirkl Ober KonWorialrath DWhe rr K Wilhelm
Noeldechen gestorben 9

Graben springen wollte kam er in s Stolpern wobei ihm das
Gewehr losaing uüd der ganze Schrotschuß einem jungen
19jährigen Mipin welcher alsLpschauer die Jagd mitmachen
wollte in den Mickeir draiig Leider hat eine ziemlich starke
Verwundung stattgefunden es MenÄ Schrotkörner die Lunge

Wittenberg 7 Dezember Beim Ausgraben eines
Dachsbaues auf dem Jagdrevier Lobbese wurden kürzlich in
diesem Bau vier Dachse darunter einer von 37 Pfund und
ein Fuchs aufgefunden und erlegt In der Nähe des anhal
tischen Dorfes G r iebo befindet sich in der Elbe die Haupt
kolonie der Biber von wo aus sie stromauf und stromab ihre
kleinen Ausflüge machen Der WildhäNdter Grotius hier der
beiläufig eine ungewöhnlich reiche laus meieren ISO Geweihen
größtentheils Kqpitalstücke und werthvolle Monstrositäten be
stehende Sanzmlüng hat die wenigstens für Jagd nnd Svorts
männer als eine SehenswürdiWit itteNbergs gilt erhielt
dieser Tage aus Griebo eine Anzahl von Bibern abgeschnit
tener Baumstämme nebst einem Korb voll Spähnen an denen
man sehr deutlich die Arbeit des Bibers Wen rann Bei den
Stämmen hefinM sich eine 30 Zentimeter im Durchmesser
haltende Esche die 50Fnß hoch gewesen ist und eine 5Centi
meter im Durchmesser haltende Eiche Eine M durchschnittene
2 Fuß stärkt Eiche steht noch bei Griebö Der Schnitt bildet
zwei mit den Spitzen auf einander stehende Kegel nnd die Nage
spiihne sind 8 1 Centimeter breit und 8 Centimeter lang

Eisleb en 6 Dezember Am heutigen Tage feierte ii
jubelt von ihrenMer Mndetn und zwölf Enkeln der Getreide
Händler Karl Ludwig Werner und seine Ehefrau Christiane
Marie Schlüder das seltene Fest der goldenen Jnbelhochzeit
beide noch frisch an LM und Geist Reichlich gingeii Geschenke
und Glückwünsche bon Verwandten und Freunden dem Jubel
paare zu Die K K Majestäten hatten durch Vermittelung
des Herrn Oberpräsidenten Unserer Provinz die Ehejubiläums
medaille nebst Begleitschreiben übersandt die Kirchengemeinde
St Annen ließ durch ihre offizielle Vertretung depntatwns
weise eine Jubelbibel überweisen beides mittelst herzlicher
Ansprache des evangelischen Geistlichen der die Jubilare auf s
Neue einsegnete Möge Gott dem verehrten Jubelpaare eiuen
reichen segensvollen Abend ihres Lebens schenken

Dresden 8 Dezbr Soeben verlautet daß der König
von dem ihm zustehenden Rechte der Begnadigung betreffs des
wegen Lustmordes zum Tode vernrtheWn Handarbeiters und
Carroufselgehülfen Ernst Gustav Kühne aus Altfranken keinen
Gebrauch gemacht hat und das Urtheil wird daher demnächst
vollstreckt werden Der 26 Jabre alte Delinquent wurde am
7 Juli d I von den Geschworenen des hiesigen Landgerichts
für schuldig befunden am Nachmittag des 1 Pfingstfeiertages
dieses Jahres das am 29 ÄPril 1379 geborene also erst
6 Jahre alte Tvchterchen des Bahnarbeiters Schumann zu

neuerstandene Kunstschlossergewerbe ein hocherfreuliches
Zeugniß abgiebt Dem Verlangen nach Mehr Licht ist
auch Herr G R Kegel in weitgehender Weise entgegen
gekommen Es ist eine wahre Freude zu sehen welche
Mannigfaltigkeit und Schönheit der Form die heimische
Lampenindustrie bietet und welche Verbesserungen an Bren

ner Cylinder und Schirm uns das Zimmer so hell und
traulich machen Da ist eine Hängelampe dein modernen
Geschmacke gemäß in Schwarz und Kupfer gehalten deren
Leuchtkraft 3 und mehr Gasflammen in den Schalten
stellt und doch nur für 4 Pf netto Leuchtstoff pro Stunde
verbraucht Ist schon die Kollektion der Hängelampen
und Ampeln für Wohn und Schlafzimmer eitle reiche
so gilt dies noch in größerem Maße von den Tischlam
pen Luivrs poli Nickel Porzellan wechseln als Fuß
mit einander in Form und Farbe ab und die Glocken
lassen an Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig Ja
sogar Gemälde und ein Globus sind vertreten Liest der
Vater daheim eine Nachricht aus fernen Ländcrgelneten
vor und ist eines der Familienmitglieder über die Lage
nicht klar die Lampe ist dünn der bequemste Aushelfer
und auch die vielfach immer noch in Mancher Augen
etwas duftere Lage Kameruns Und der übrigen Koloniat
länder erscheint buchstäblich im hellsten Lichte Dicht
neben Herrn Kegel hat Herr E Hatte aus hübschem
Stativ zwei hervorragende lithographische Leistungen zrtr

Zschärtnitz bei Dresden in ein verdecktes Carroussel gelockt
dort gemißbraucht und bei oder nach dieser That ermordet zu
haben Die Leiche des Kindes wurde am 2 Pfingstfeiertage
Vormittags in einem Kornfelde am Hohlwege zwischen Zschärt
nitz und Näcknitz aufgefunden Kühne leugnete hartnäckig und
wendete nach seiner Aburtheilung vom Schwurgericht durch
seinen Vertheidiger Rechtsanwalt Fzänzel das Rechtsmittel
der Revision aus formellen Gründen ein Daß,Reichsgericht
verwarf letztere am 17 September nnd einige Wochen darauf
legte der Angeklagte ein Geständniß ad wonach er t iq Wdtung
des Kindes mit der Behauptung einräumte der Mordgedanke
sei ihm erst nach resp bei MsfüWM des ursprünglichen
Verbrechens beWkommen Da Kr fächsiMe LäMcharkrich
ter Otto Brand zu Pfaffroda am 23 November auf der Land
straße zwischen Wernsdorf und Görsdorf tödtlich verunglückt
ist so hat sich das kmngl Justizmiuisterium bereits über dessenÄ

Nachfolger schlüssig gemacht nnd hierzu dci
designir der schon bei den frührcn von dem
ausgeführten Exekutionen mitgewirkt hat Die Hinrichtung fin
det im großen Hofe des hiesigen Justizgeb
im vergangenen Sommer reparirten Gilillo

WlttfiyHexg i Tezbx Heutöeü hiesigen Abdrücken ein mit Hochwasser z

dem Großschiffeii Vöigt in Magdeburg
voller KoUenladung indem er mit solch
Pfeiler der Eoeubahndrücke nchr daß Deck
verloren gingen das Schiff selM aver so
daß es sowrt noch im Joch der Brücke länk itit
Mannschaft nur Mit Noth das nackre Leden retten konnte Durch
den SchMrüch ist das HgupWxjych hex HMcke zM Hälfte
gesperrt und werden deshalb die thalwärts fahrmden Schiffe
durch einen oberhalb der Brücke aufgestellten Posten veran
laßt die Brücken vorsichtig uai rückwärts sackend

Jassiren I L LBei der jüngst vorgenommenen Pvw m
M Vororte Dresdens einen höchst M ler

er Elbkahn mit
1 gegen einen

Mast sofort

u zu E

Schau aufgestellt Das Ehrenmitgliedsdiplom des akadem Olen zu können In demselben Me w tw einem
kiir N nkk ,d HaushaltMgsvoHande unter der Rubrch Körperliche Ge

direktor R Fran z Beide Arbeiten illustriren deutlich
welche erheblichen Fortschritte mich die Lithographie in
neuester Zeit gemächt hat In unmittelbarer Nachbar
schaft von Pelliccioni und Co hat Herr MöbelfabrWUt
Fr Karl Hauptmann einige Stücke aus seinem reichen
Vorrath von Möbeln ausgestellt einen mit ausgelegter
Arbeit und Malerei geschmückten Zierschrank 1 großen
Trumeanx ein Sopha vier Stühle und einen Tisch auf
dessen eleganter Platte Preiscourante der einzelnen Möbel

5 Handel m VerkshMM WSi o iwn
Mailänder 45 Lire Lovse Die nächste Ziehung

findet aM 2 Januar statt Gegen den CoütsverliO bön circa
5 Mark bei der Äusloosuug überuimmt DM Bankhaus Cärl
Neuburaer Berlin Französische Straße W die Versicherung
für eine Prämie von 20 Pf pro StückHZ önssuvL 11

Magd eburg 8 Dezbr Zuckerbericht Kornzucker exrl
von 96 24 70 Kornzucker excl 83 Rendem 28,50 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 20,30 Mark Fest Gem
Raffinade mit Faß 28,76 M gem Melis I m t Faß 27

Ruh UWWMS Win
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W MMMSönMeiits 18 000 M WKäUfornien und
WMäMMMWtM sMMZssSonRächÄnbieMl Häfen
Anläßlich des 50ialirigen Jubiläums der ersten Eisenbahn

in Deutschland ist eine Zusammenstellung der Eisenbahnen der
ÄrropälsÄM StaclttÜ m ihrem VerhiiltKiHWm Flächeninhalte
p izzn BeqWerßMAon ntmesse Die von der Fachinätt
nischcn Kom MiMM ktzr di jMrDqtionale Eisenbahnstatistik
in Wien ausgestellt ivorden ist danach gab es Ende IL33 in
EiWöpa überhaupt 18 llM Kilömerer Eisenbahnen und zwar
kamen im Durchschnitt 1 Kilometer Bahn auf je 52,9 Quadrat
kilometer bezw am I8l4 Bewohner In den einzelnen Län
dern stellte sich bas/Verhältniß wie wlgMkSs
nZjzänzllo tfoi
7 NMMM,Maui oWmKmMU reichMtzii
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bahnen Europas im Vergleich zum Flächenraume steht es mit
der Summe seiner Eisenbahnen aw fünfter und
zur Einwohnerzahl an achter Stelle
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n 4 Dezember Oberbürgermeister Becker
hierselst ist vergangene Nacht gestorben

Meteorolog Bericht des HalleMen Tageblattes
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Der hohe Luftdruck im Westen hat erheblich zugenommen

und westlich von Schottland 770 mm erreicht während die
Depression im Südwesten sudostwärts fortgeschritten ist Bei
gleichmäßiger Luftdruckvertheilung und schwacher Luftbewezung
ist das Wetter über Centraleuropa kälter im Norden heiter
im Süden trübe Deutschland der Süden ausgenommen hat
Frostwetter In Süddeutschland ist seit gestern viel Regen
gefallen in Karlsruhe 28 mm Haparanda meldet minus 23

TW 7 IIDie Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 9 Hamburg 3 Men ei

1 Karlsruhe 0 München 0 Chemnitz 3 Berli 4
Paris fehlt

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 8 Dezbx
Abends 3,28 am 9 Dezember Morgens 3,12

ZMMMMWWUss Mwe sadrik md MaWw A sM
MlHWMiiK R W 6 kW HMe a I Drei Königes

V IA AZZttI S iAVI ßÄrvsv WohMimmer in amerikanischem Nuszbaumholz mattpolirt mit bunten echten Intarsien Mahagoni mit AhorN und gemalten Füllungen
Speisezimmer in Kiefern lasirt mit farbigen Ornamenten und Knöpfen
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Gr u kleine Hobelbank verk billig Steg 12

m

S ,v v Mark werden als 1 Hypothe
auf ein neu gebautes in unmittelbarer Nähl
von Halle belegenes Grundstück dessen Werth
und Feuertaxe 38 resp 42,006 Mark ist zu
4 Vs /o auf längere Zeit sicher von einem
nachweislich pünktlichen Zinszahler gesucht
Offerten an Herrn Z i
Holzhandlung Halle a S erbeten l

esncht ilinA,nil
12 14 Tausend Thaler werden 1 Juli 86

z ersten und reellen Hypothek zu leihen ges
Unterhändler verbeten Zu erfr i d Exp d Bl

jMMll
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Donnerstag den IS Abends 8 Nhr Versammlung in der Tulpe
W äe L I Kiie v ii Ichmin Zsri kmm

Ävi Ii tlül lili erllxkkdlsii iöäörvsricäuksrri

in UM ksrkiiWmtrWk l
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Ein auf dem Hofe der alten Klinik am Domplatz liegender Dampfkessel
3,10 IN lang von 1,00 III Durchmesser ans 10 mm starkem Blech soll meistbietend
verkauft werden öau Ivö M zöÄuqK MasMs MnsHM I nr

Schriftliche Angebote sind bis Montag den 14 d M an den Unterzeichneten
einzureichen Dieselben sollen nicht nach Gewicht abgefaßt sein sondern ein Pausch
quantum sür den ganzen Gegenstand anbieten

Halle a/S den 8 Dezember 1885 Der BaurathlO

Wie alljährlich möchten wir auch jetzt wieder den vielen Gästen in unserer Christ
lichen Herberge zur Heimath eine Weihnachtsfreude bereiten Es sind meistens junge
Handwerker deren Beruf sie in die Fremde sührt und da möchten wir ihnen Eltern
und Heimath zu ersetzen suchen und sie der besten aller Weihnachtsgaben theilhaftig
machen Wir bitten um abgelegte oder sonst entbehrlich gewordene Kleidungsstücke
namentlich aber um Schuhwerk Wer etwas für diesen Zweck übrig hat wird ge
beten dasselbe entweder in der Herberge selbst Mauergasse 6 oder bei den Herren
Buchhändler Fricke Weidenplan Domprediger Albert kl Klausstraße und Kauf
mann Hebekerl Langestraße abgeben zu lassen jstuW üs nwMK ckiu gullgMzHtsk

ly lli Kon Der BorstandMZ

is6

werden noch angenommen beim Mau
rer SIU r i in der Forsterstrafte

kmtmtr l

Ein älterer tüchtiger Tapezierer aus
Polsterarbeit geübt sofort gesucht

Ä lttrichstr M
Mehr Mädchen f Küche n Haus

suchen 1 Januar Stelle K br Mädch
Äholisch f gute Stelle gesucht durch

Domgasse 1
i i iDm j Dienstmädchen für Kinder

etwas Hausarbeit ges Zu erfr i d
Exp d M

Mädch f Besch Plätten u Ausbessern
w Adr erb kl Ulcichstr 22 1 r

in guter Lage gesucht
Gesl Offerten unter II Ik 800 durch

Ilzriikt iikte ii,i inHalle a/Serbeten

hinter der Magdebur
gerftraße herrschaftliche

Etagen 6 7 St nebst Zubehör Näheres
Mnhlweg

nu

Donnerstag den I l Dezember

des Halle schen Stadtorchesters
Billets wie gewöhnlich in den bekannten

Verkaufsstellen

Anfang 8 Uhr
Entr6e an der Kasse SO Pf

Ilv Stadtmusikdirektor

k vmileiiberK 8 KMurmt
Ä Geiststraße 4S

Hente Donnerstag den I d MGroßes Schlachtefest
Biere ff ächt Münchener Kwdl

Lagerbier aus der Brauerei
von

Bauer s Brauerei
Donnerstag den 10 d M

Rannischestrasze so
Heute Donnerstag den Iv ds

Pökelnochen mit Meerrettiq
tiextilM llut kl iMWlmiei

MrMwrMrstr 4lk
Empfehle Meinen Mittagstisch im

Abonnement
Suppe 2/z Port inel Bier S Pf
Suppe Vz Port iucl Bier SV Pf

ff Lagerbier von kSli6 M zmD Glas IS Pf
sicherm Hause Gl 1 Pf

Hochachtungsvoll

Gesucht ein sreundl möbl Zimmer
event mit Klavier per 1 Jan für einen
Kanfm Offerten suo H S1ZSSS an

in Halle a S
russstöruNg mit

und ohne Vorwissen die Privatall
stalt für Alkoholismus in Stein
Säckingen Baden Die zur Kur
nöthigen Arzneien nebst genauer An
weisung werden auf Bestellung unter
mäßiger Nachnahme zugesandt Bezügl
amtl gepr Atteste Geheilter aller Sta
dien gratis

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da einejausreichende

Pörtionenzahl stets vsrräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

25 Pfg aus halbe s 13 Psg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur hei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Velt imorAma
Ii t r HH ttIi I,n i II II

Diese Woche

Portugal

ZSä M MWeine Schrotleiter Gegen Belohnung
abzugeben oder zu melden

Giebichensteitt Burgstraße so

iN rii vl lln l krall
vb

Diö VorlobuiiA n winsr Loolltsr
Mt äsm XsuüuWiQ Herrn VSrtc

Lalle s 8 üNKS iod llisrnnt erZs
DMWlynv zft zj j vlmMgzN ziiisl ZniZ

Halls a 8 im DsMrnksr 1885
N i tl vl Zivi A zk W

Aöins VerlodunZ mit Uränleiri In
Itsi K 1 oolitsr cisr Frau Rsntier aro
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Festgäste Offiziere Herren und Damen vom Hofe Soldaten Studenten Musiker u s w
Die Handlung spielt in Paris um s Jahr 16W der erste Akt in Nanon s Wirthshause der

zweite bei Ninon de L Enclos der dritte bei Frau von Maintenon
Die neuen Kostüme sind nach Wiener Zeichnungen angefertigt vom Ober
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Donnerstag den 10 Dezember Geschlossen Freitag den 11 Dezember
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Sonntag Zum ersten Male mit neuer Ausstattung
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Es gelangen in nächster Zeit zur Aufführung

Der Feldprediger große Operette von Millöcker 150 Mal in Berlin aufgeführt
Nelly Lustspiel von Drucker Der Jagdjunker große Operette von Czibulka
Novität des Walhalla Operetten Theaters Die Töchter des Kommerzien
raths Lustspiel von Günther Carueval in Nom große Operette von Strauß
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